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Eom, dem M a g i s t r a t  der Stadt Debreczin, den Herren: Dr. W. 
Ph. S c h i mp e r  in Strassburg, Ar n e m a n n  in Wien, F. Freiherrn v. La 
M o t t e  in Syra, Dr. G. W. W i e c h m a n n  zu Kadov in Mecklenburg, Ph. Jak. 
K r e in n i t z k y zu Gyalu in Siebenbürgen. Hugo R i 111e r zu Rossitz, W  Helm-  
l iacker in Zbeschau, Emil K e l l e r  in Waag-Neustadl, J. v. Nec h ay  in Lem
berg, Dr. W. Re iss  in Santorin, Max Machanek in Olmütz, M. Fr i es  in 
Perg, Professor Dr Fr. Un g e r  in Wien, Abt J. Csakor  in G'rabocz, Dr. Fr. 
K i s t l e r  in Unghvär, F. P i n o  Freiherrn v. Fr i e d e n t h a l  und J. Tr i n k e r  
in Belluno, Jos. Se d e r l  in Wien, A. Ge renday  in Pest, k. k. Ministerialrath 
J. Ku d e r n a t s c h  in Wien, Rittmeister Graf Sc hwe i n i t z  in Girelsau, Berg
rath C. G öt tmann in Marmaros-Szigeth, G. Muec ke  in Bremen, Director 
B ö h n e r in Mariathal.

Anderseits wurden auch von uns zahlreiche Sammlungen vertheilt, und 
zwar hauptsächlich die von Herrn H. W o l f  zusammengestellten Suiten ungari
scher Trachyte an Herrn Dr. Ro t h  in Berlin, das k. k. Hof-Minerälien-Cabinet 
in Wien, das mineralogische Museum des k. k polytechnischen Institutes in 
Wien, das mineralogische und das geologische Museum der k. k. Universität in 
Wien, Herrn Professor Q u e n s t e d t  in Tübingen, die k. k Markscheiderei zu 
Wieliczka, das ungarische Nationalmuseum in Pest, Herrn Dr. G. Landg r ebe  
in Cassel, Herrn Professor B l u m in Heidelberg, an die Slovenska Matifa in 
St. Miklos, an Herrn Generalmajor K. v. Sonkl ar  in Wiener-Neustadt, an 
die k. k. Universität in Graz, an die k. k. Berg-Akademie in Schemnitz, an das 
Mineralien-Cabinet der k k. Universität in Prag, an Herrn Professor G. v. Leon
hard in Heidelberg, an die kön. Universität in Pest, an das Jesuiten-Collegium 
zu Kalocsa in Ungarn; ferner Sammlungen von Wiener Tertiär-Petrefacten an 
Herrn Alb St eu d e l  in Ravensburg, an Herrn Dr. Th i e l e  ns in Tirlemont, 
au die Realschule in Curzola, an die k. k. Berg-, Forst- und Güter-Direction in 
NagybaDya. an das k. k Gymnasium in Brünn; dann verschiedene Suiten an 
die k. k Universität in Wien, an Herrn H e l mh ac ke r  in Yordernberg, an 
Herrn Professor F . Sandberg er  in Würzburg, an Herrn Fr. Ri gazz i  in Rom, 
an die Waisenhaus-Direction in Wien u. s. w.

Zu reichen Ergebnissen sowohl in rein wissenschaftlicher Beziehung, als 
auch hinsichtlich mannigfacher praktischer Fragen führten die Arbeiten in un
serem Labor ator i um.  Unverkennbar zeigt sich hier der günstige Einfluss der 
Allergnädigst genehmigten Systemisirung der Stelle eines Chemikers mit dem 
Titel und Range eines k. k. Bergrathes. Zu dieser Stelle wurde der k k. pen- 
sionirte Hauptmann Herr Karl Ritter v Hauer ernannt Ausser ihm selbst be
theiligte sich an den Arbeiten das ganze Jahr hindurch mit eben so viel Eifer 
als Erfolg als Volontär Herr Erwin Freiherr v. Sommaruga ,  ferner zeitweilig 
die Herren: Ferdinand Freiherr v. Andrian,  Oberlieutenant Joseph Schöf f e l ,  
Paul Kupe l wi e s e r ,  Fr. Gröger  und Al. Gesel l .

Bezüglich der durchgeführten wissenschaftlichen Untersuchungen erinnere 
ich hier an die Studien über die Löslichkeitsverhältnisse isomorpher Salze, von 
welchen Herr Bergrath Karl Ritter v. Hauer eine erste Reihe bereits in den 
Sitzungsberichten der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften veröffentlichte, 
während eine zweite Reihe für das vierte Heft unseres Jahrbuches bereits im 
Druck ist; dann an die zahlreichen Gesteinsanalysen, darunter vor Allem die 
Analysen ungarischer und siebenbürgischer Trachyte, Rhyolithe, doleritartiger 
Gesteine u. s. w,, deren Gesammtzahl M4 beträgt und über welche wir in der 
heutigen Sitzung einem eingehenderen Vortrage des Freiherrn v. Sommaruga  
entgegensehen ; ferner an die Analysen der neuen Eruptionsgesteine der Tnsel
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Santorin (9 Nummern), an jene der Insel St. Paul (3 Nummern), an die der 
Tegel aus dem Wiener Becken (4 Nummern), des Melaphyrs aus der Dobrud- 
sclia u. s. w.

Von technischen Untersuchungen, die theilweise bereits eine unmittelbare 
Anwendung in der Praxis gefunden haben, erwähne ich die Versuche zur Reini
gung des Rohgraphites durch Extraction mit Säuren, jene über die Zinkgewin- 
nung aus Blenden durch Anwendung geeigneter Reductiousmittel, die Analysen 
von Kieselguhr, welche zu einer Ersetzung dieses bisher für die Kautschuk
fabrikation aus England bezogenen Materiales durch unsere inländischen Polier
schiefer führte, endlich die vielen Analysen von hydraulischen Kalken, Eisen
steinen, Brennkraftbestimmungen von Kohlen u s. w.

Auch in dem unter der Leitung des Herrn, k. k. Bergrathes Adolph Pa- 
t era stehenden hüttenmännisch-chemischen Laboratorium nahmen die Arbei
ten einen ungestörten Fortgang. Als Ergebnisse derselben bringen unsere 
Sitzungsberichte die Mitteilungen über die Bestimmung des Wismuthes in sei
nen Legirungen, über eine neue Urauprobe, dann insbesondere über die Extrac
tion aus armen gold- und silberführenden Erzen, deren Durchführung im Schem
nitzer und Nagylianyaer Bezirk durch eine von Herrn Patera  dahin unternom
mene Reise angebahnt wurde. Eine Erweiterung der Wirksamkeit auch dieses 
Institutes wurde in letzter Zeit durch eine überaus dankenswerthe Verfügung 
des k. k. Finanzministeriums eingeleitet. Drei k k. Montan-Ingenieure, die Her
ren: Al v. L i e c h t e n f e l s ,  Karl D o b r o v i t s  und Adalbert Miko wurden 
nach Wien einberufen, um theils unter Patera ’s Leitung, theils im Laborato
rium des k. k General-Münzprobiramtes unter Leitung des Herrn M. L i l l  v. 
L i l i e n b a c h  eine höhere Ausbildung in der analytischen Chemie und Me
tallurgie zu erlangen.

Vom Jahrbuche der k k. geologischen Reichsanstalt, welches seit dem Be
ginne des Jahres nicht mehr in der k. k. Hof- und Staatsdruckerei, sondern bei 
Herrn F. B. Gei t ler  gedruckt wird, sind die einzelnen Hefte von Vierteljahr 
zu Vierteljahr in regelmässiger Folge erschienen. Die seit unserer letzten Jah- 
ressitzuug am 14. November 18j5f> erschienenen vier Hefte enthalten Abhand
lungen von den Mitgliedern der Anstalt, den Herren: M. V. L i p o i d ,  Karl 
Ritter v. Hauer ,  Dr Guido Staohe,  Heinrich W o l f ,  Ferdinand Freiherr 
v. Andr i an  und K- M. Paul ;  von den zur Verwendung an die Anstalt einbe- 
rufenen Montan-Ingenieuren. den Herren: Fr. Babanek,  Johann Böckh,  
Joseph Cermak,  Al. Ge se l l ,  Ludwig He r t l e ,  Matthäus R a c z k i e w i c z ,  
Eduard W i n d a k i e w i c z  und B. v. W i n k l e r ;  dann den auswärtigen Freun
den, denen wir für diese Theilnahme an unseren Arbeiten zu besonderem Danke 
verpflichtet sind, den Herren: Max v. Hantken,  Ferdinand v. H o c h s t e t t e r ,  
H Höfer ,  Ignaz Mo s e r ,  Ad . P i c h l e r ,  E. Freiherr v So mma ru g a ,  Alfred 
St e l z n e r  und Joseph Szäbo.

In den Sitzungsberichten erscheinen überdies nebst den Vorträgen der 
sämmtlichen Mitglieder der Anstalt, die werthvollsten Mittheilungen befreun
deter Forscher, theils von den Herren Verfassern selbst vorgetragen, wie von 
den Herren: H Fess e l ,  Dr. J. A. K r e n n e r ,  Dr. C L a u b e ,  Dr J. Lo 
r e nz ,  Professor Dr A. E. Reuss ,  Dr. G. T s c h e r ma k ,  theils uns zur Ver
öffentlichung übersendet. fJnter letzteren habe ich vor Allem hervorzuheben die 
interessanten Berichte über die Eruptionserscheinungen in Santorin, von den 
Herren: Linienschiffs-Fähnrich A. Feh r, Consul J. Hahn,  Linienschiffs-Lieute
nant Baron La Mo t t e ,  Cörvetten-Capitän Adolph N ö l t i n g ,  Legations-Secre- 
tär Joseph Ritter v. P u s s w a l d ,  Dr. W. Re i ss ,  Dr. Julius S c h m i d t  und
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